
Man kann nie fräh genug damit anfangen"

Der Auszublldende illklas Lorenz (llnks)
zelgt Toblas lhufinann wie man Kupfer-
rohre lötet.

,,

Memmingen Zielstrebig greift Tobi-
as Kauftnann zum Lötbrenner. An
seiner Seite steht Niklas Lorenz und
erklärt, wie man Kupferrohre zu ei-
nem Herz verlätet. Der l7-jährþe
Niklas r4acht eine Ausbildung zum
Anlagemecbaniker bei der Alois
Mäller GmbH in Memmingen. To-
bias hingegen ist noch aufder Suche
nach einer Ausbildung. Neben dem
l4-Jährigen informieren sich auf der
13. Memminþer Ausbildungsmesse
etwa 7500 weitere Besucher. Veran-
stalter ist der Arbeitskreis Schule-
rü(¡irtschaft. ,,!Øir möchten die
.Bandbreite der Ausbildungsmög-
lichkeiten in Memmingen und dem
Unterallgäu aufzeigen", sagt Vorsit-
zende Martina Faulhaber.

Auf der Messe sind rund 140 Aus-
steller vertreten.. Bei ihnen können
sich Besucher über mehr als 250 Be-
rufç informieren. Genau das will
auch Andreas Bail. ,,Mal schauen,
was es für Möglichkeiten gibt", sagt
er. Der l5-Jährige interessiert sich
für ,,alles mit Mechanik". Zur Mes-
se ist er gekommen; um sich über
ein duales Studium zu infonr¡ieren.
Auch Sarah Greck will mehr über
die Kombination aus Studium und

Ausbildung wissen. Die l7-Jåihrige
will etwas ,,in Richtung Gestaltung"
machen. Heute möchte sie sich um-
schauen, was nach dem Abitur so al-
les möglich ist. Inforrnationen hat
sie sichschon am StandvonHitradio
RTI eingeholt sowie fü¡ den Beruf
,,Mediengestalterin". \Fährenddes-
sen verfolgt der l4-jåihrige Roben

rnit großen Augen die schnellen
Handgriffe des Maurer-Lehrlings
Maximilian Veit. Am Stand der
Baufüma Josef Hebel können die
Besucher mitanpacken und eine
Steinmauer hochziehen. Der Schü-
ler der Lindenschule soll bald ein
Praktikum beginnen. Allerdings
weiß er noch nicht genau in wel-

chem Bereich. Auf einer Messe Din-
ge auszuprobieren,rhat es zu meiner
Zeit noch nicht gegeben", sâgt sein
Vater, Deshalb wollen sie sich heute
einen Überblick über Berufe und
Betriebe verschaffen. Vorsichtig
schwingt Roben dann selbst die
Maurerkelle.

tns Gespräch kommen

,,Man kann nie frtih genug damít an-
fangen, sich iiber Berufe zu infor-
mierer", sagt Arbeitskreis-Vorsit-
zender'Bertram Hörtensteiner. Er
ist zufrieden mit dem Besucheran-
drang. Und überzeugt, dass die Aus-
bildungsmesse ein wichtiger Teil
der Berufsfindung ist. Denn ,,Be-
triebe und Schä,ler kommen so ins
Gespräch", sagt er.

,,Viel erfahren" hat Manuela
Frey. Mit einem Jutebeutel voller
Info-Broschüren macht sich die
l5-Jåihrige auf den Heimweg. .Ihr

hat gefallen, dass man an den Stän-
den mit Auszubildenden sprechen
kann. Noch hat die RealschüLlerin
zwar kein festes Berufsbild im Kopf.
Aber die Bereiche ,,Justiz oder Kin-
dergarten" haben ihr gefallen. Ihre
Mutter Alexandra Frey fügt hinzu,
,,Nach dieser Veranstaltung sind v'
jetzt ein Stück weiter."

Ausbildungsmesse 7500 Schüler und Eltern informieren sich über rund 250 Berufe

VON BIRGIT SCHINDETE

schüler aller schularten lnformieren slch an rund 140 ständen über Ausbildungs-
miþllchkeiten in Memmingen und lm Unteraltgäu. Fotos: Roland Schraut


